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Z u s a m m e n f a s s u n g
Es w e r d e n  zwei w e i t e r e  V o r k o m m e n  von L u f f i a  l a p i d e l l a  
f. f e r c h a u l t e l l a  an M i t t e l r h e i n  und N a h e  für da s A r 
b e i t s g e b i e t  g e n a n n t .  D a m i t  ist die Art in D e u t s c h l a n d  
nun vo n fünf S t e l l e n  b e k a n n t .  El f w e i t e r e  P s y c h i d e n -  
a r t e n  aus de n F e l s e n  bei O b e r h a u s e n - Sch 1 o Q b ö c k e 1 he im 
w e r d e n  a u f g e f ü h r t .

Aus dem Genus Luffia TUTT 1899 sind in der palaearkti- 
schen Region zwei Taxa bekannt: Luffia rebeli WALSINGHAM 
1908 von den Kanarischen Inseln und Luffia lapidella 
GOEZE 1783.

Die bisexuelle L. lapidella kommt in Süd- und Westeuropa 
nordwärts bis zu den Kanal-Inseln und England vor. Die 
parthenogenetische Form dieser Art, L. lapidella  f. fer
chaultella STEPHENS 1850, hat eine ähnliche Verbreitung, 
erreicht aber über Belgien und die Niederlande auch das 
westliche Deutschland.

Hier wurde sie von SW0B0DA und KINKLER im Jahre 1977 zum 
ersten Mal festgestellt. Folgende Fundorte sind in 
Deutschland bisher bekannt:

1. Altenahr/Ahr (SW0B0DA und KINKLER 1977)
2. Loreley/Mittelrhein (NIPPEL 1980)
3. Ruine Wernerseck bei Plaidt (KINKLER und SCHMITZ 1982)

In den Jahren 1990 und 1991 konnten wir zwei weitere Vor
kommen dieser atlanto-mediterranen Art entdecken:

4. Kestert/Mittelrhein (1991)
Dieses Vorkommen steht in engem Zusammenhang mit dem 
an der Loreley.

5. Oberhausen-Schloßböckelheim/Nahe (1990)
Über dieses südöstlichste Vorkommen in Deutschland 
soll im folgenden berichtet werden.
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Die Felshänge von Oberhausen-Schloßböckelheim im mittle
ren Nahetal gehören zum Naturraum Nahe-Alsenz-Felsental. 
Das Gebiet ist wegen seiner südlichen Fauna und Flora 
bekannt und wird seit Jahrzehnten intensiv erforscht. Das 
Regionalklima des mittleren Nahetals ist gekennzeichnet 
durch milde Winter und trockenheiße Sommer. Die Jahres
durchschnittstemperatur liegt bei +8°C, der mittlere Jah
resniederschlag beträgt nur 550 mm.

Im Gegensatz zu den vier anderen Fundstellen, die alle in 
unmittelbarer Flußnähe liegen, besiedelt L. lapidella  f. 
ferchaultella  hier die sonnendurchglühten Felshänge hoch 
über dem Fluß. Wir fanden die Raupensäcke der Art - trotz 
intensiver Suche in der Umgebung - nur an einer engbe
grenzten Lokalität von vielleicht 10x10 m Ausdehnung.

Die Raupen leben dort an einem Felsen und an den Stämmen 
von Montpellier-Ahorn und Eichen am Fuße dieses Felsens. 
Sie fressen Algen und Flechten, bevorzugt an halbschatti
gen Stellen der Baumstämme oder in Felsspalten und Fels
löchern (Tafel X, Abb. 1).

Aus im Mai eingetragenen erwachsenen Raupen schlüpften 
zwischen dem 1. und 5. Juli die flügellosen Weibchen 
(Tafel X, Abb. 2).

Diese verlassen morgens zwischen 6°° Uhr und 7°° Uhr die 
Säcke und beginnen nach 30 Minuten mit der Eiablage. Die 
Eier werden in den Raupensack hinein abgelegt. Noch am 
gleichen Vormittag verenden die Weibchen.

Mit L. lapidella  f. ferchaultella eng vergesellschaftet 
leben hier folgende Psychidenarten:

Diplodoma laichartingella  GOEZE 1783
(= herminata GE0FFR0Y 1785, = marginepunctella STEPHENS

1829)
Dahlica triquetrella  HÜBNER 1813 (= Solenobia)
Taleporia tubulosa RETZIUS 1783
Proutia betulina ZELLER 1839
Psyche crassiorella  BRUAND 1851 (= Fumea)
Eumasia parietariella  HERRICH-SCHÄFFER 1854
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In den Felsen leben weitere Psychidenarten:

Psyche casta PALLAS 1767 (= Fumea)
Rebelia bavarica WEHRLI 1926 
Canephora unicolor HUFNAGEL 1766 
Sterrhopteryx fusca HAWOR TH 1809 

(= birsutella  HÜBNER 1793)
Apterona helicoidella  VALLOT 1827

(= hei ix SIEBOLD 1850, = crenulella Bruand 1853 parth.)

Bei dem Vorkommen von L. lapidella  f. ferchaultella  im 
Nahetal handelt es sich um ein isoliertes Reliktvorkom
men. Eine weitere Ausbreitung in geeignete Biotope ist 
dieser als $ flügellosen Art heute nicht mehr möglich. 
Deshalb ist der Biotop hochgradig schützenswert. Eine 
Gefährdung der Art ist momentan nicht zu erkennen. Jede 
Störung des Primärstandortes würde jedoch diese Psychide 
in ihrer Existenz bedrohen.
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